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(Nr 2332). Geſetz, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung. Vom 6. Auguſt 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 

und des Reichstags, was folgt: 


Artikel 1. 
Der F. 30 Abſatz 1 der Gewerbeordnung erhält folgenden Zuſatz: 

c) wenn die Anſtalt nur in einem Theile eines auch von anderen 
Perſonen bewohnten Gebäudes untergebracht werden ſoll und 
durch ihren Betrieb für die Mitbewohner dieſes Gebäudes er— 
hebliche Nachtheile oder Gefahren hervorrufen kann, 

d) wenn die Anſtalt zur Aufnahme von Perſonen mit anſteckenden 
Krankheiten oder von Geiſteskranken beſtimmt iſt und durch ihre 
örtliche Lage für die Beſitzer oder Bewohner der benachbarten 
Grundſtücke erhebliche Nachtheile oder Gefahren hervorrufen kann. 

Vor Ertheilung der Konzeſſion find über die Fragen zu e und d 

die Ortspolizei⸗ und die Gemeindebehörden zu hören. 


Artikel 2. 
Der F. 32 der Gewerbeordnung erhält folgende Faſſung: 
Schauſpielunternehmer bedürfen zum Betriebe ihres Gewerbes der 
Erlaubniß. Dieſelbe gilt nur für das bei Ertheilung der Erlaubniß be— 
zeichnete Unternehmen. Zum Betriebe eines anderen oder eines wejent- 
lich veränderten Unternehmens bedarf es einer neuen Erlaubniß. 
Die Erlaubniß iſt zu verſagen, wenn der Nachſuchende den Beſitz 
der zu dem Unternehmen nöthigen Mittel nicht nachzuweiſen vermag 
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oder wenn die Behörde auf Grund von Thatſachen die Ueberzeugung 
gewinnt, daß derſelbe die zu dem beabſichtigten Gewerbebetriebe er⸗ 
forderliche Zuverläſſigkeit insbeſondere in ſittlicher, artiſtiſcher und finan⸗ 
zieller Hinſicht nicht beſitzt. 


Artikel 3. 
Der F. 33 der Gewerbeordnung erhält als fünften und ſechſten Abſatz 
folgende Zuſätze: 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf Vereine, welche den 
gemeinſchaftlichen Einkauf von Lebens- und Wirthſchaftsbedürfniſſen im 
Großen und deren Abſatz im Kleinen zum ausſchließlichen oder haupt⸗ 
ſächlichen Zweck haben, einſchließlich der bereits beſtehenden „auch dann 
Anwendung, wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder be— 
ſchränkt iſt. 

Die Landesregierungen können anordnen, daß die vorſtehenden 
Beſtimmungen, mit Ausnahme derjenigen im Abſatz 3 unter b, auch 
auf andere Vereine, einſchließlich der bereits beſtehenden, ſelbſt dann 
Anwendung finden, wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder 
beſchränkt iſt. 

Artikel 4. 
Der F. 35 Abſatz 2 der Gewerbeordnung erhält folgende Faſſung: 

Unter derſelben Vorausſetzung ſind zu unterſagen: der Trödelhandel 
Gandel mit gebrauchten Kleidern, gebrauchten Betten oder gebrauchter 
Wäſche, Kleinhandel mit altem Metallgeräth, mit Metallbruch oder 
dergleichen) ſowie der Kleinhandel mit Garnabfällen oder Dräumen 
von Seide, Wolle, Baumwolle oder Leinen, der Handel mit Dynamit 
oder anderen Sprengſtoffen und der Handel mit Looſen von Lotterien 
und Ausſpielungen, oder mit Bezugs- und Antheilſcheinen auf ſolche 
Looſe. 

Artikel 5. 
Zwiſchen dem dritten und vierten Abſatz des $. 35 der Gewerbeordnung 
werden folgende neue Abſätze eingeſchaltet: 

Der Handel mit Droguen und chemiſchen Präparaten „welche zu 
Heilzwecken dienen, iſt zu unterſagen, wenn die Handhabung des Ge— 
werbebetriebes Leben und Geſundheit von Menſchen gefährdet. Der 
Kleinhandel mit Bier kann unterſagt werden, wenn der Gewerbe— 
treibende wiederholt wegen Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
des F. 33 beſtraft iſt. 

Iſt die Unterſagung erfolgt, ſo kann die Landes⸗Centralbehörde 
oder eine andere von ihr zu beſtimmende Behörde die Wiederaufnahme 
des Gewerbebetriebes geſtatten, ſofern ſeit der Unterfagung mindeſtens 
ein Jahr verfloſſen iſt. 
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Artikel 6. 
Der F. 412 Abſatz 1 erhält folgenden Zuſatz: 
Dieſe Beſtimmung findet auf den Geſchäftsbetrieb von Konſum— 
und anderen Vereinen entſprechende Anwendung. 


Artikel 7. 
Im . 42 b der Gewerbeordnung wird die Einleitung wie folgt abgeändert: 
Durch die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Ge— 
meindebehörde oder durch Beſchluß der Gemeindebehörde mit Ge— 
nehmigung der höheren Verwaltungsbehörde kann für u. ſ. w. 


Der Schlußſatz des erſten Abſatzes erhält folgende Faſſung: 
Dieſe Beſtimmung kann auf einzelne Theile des Gemeindebezirks ſowie 
auf gewiſſe Gattungen von Waaren und Leiſtungen beſchränkt werden. 
Im zweiten Satze des dritten Abſatzes werden zwiſchen dem Worte „be⸗ 
ſchränkt! “ und dem Worte „werden“ die Worte „und gemäß F. 60 b Abſatz 3 

verboten“ eingeſchaltet. 
Artikel 8. 

Der . 42 b der Gewerbeordnung erhält als fünften Abſatz folgenden Zuſatz: 
Kinder unter vierzehn Jahren dürfen, auch wenn eine Beſtimmung 
nach Abſatz 1 nicht getroffen iſt, auf öffentlichen Wegen, Straßen, 
Plätzen oder an öffentlichen Orten oder ohne vorgängige Beſtellung 
von Haus zu Haus Gegenſtände nicht feilbieten. In Orten, wo ein 
derartiges Feilbieten durch Kinder herkömmlich iſt, darf die Orts— 
polizeibehörde ein ſolches für beſtimmte Zeitabſchnitte, welche in einem 
Kalenderjahre zuſammen vier Wochen nicht überſchreiten dürfen, geſtatten. 


Artikel 9. 
An Stelle des F. 44 Abſatz 3 der Gewerbeordnung treten folgende Be— 
ſtimmungen: 

Das Aufkaufen darf ferner nur bei Kaufleuten oder ſolchen Per— 
ſonen, welche die Waaren produziren, oder in offenen Verkaufsſtellen 
erfolgen. Imgleichen darf das Aufſuchen von Beſtellungen auf 
Waaren, mit Ausnahme von Drudfchriften, anderen Schriften und 
Bildwerken und, ſoweit nicht der Bundesrath noch für andere Waaren 
oder Gegenden oder Gruppen von Gewerbetreibenden Ausnahmen 
zuläßt, ohne vorgängige ausdrückliche Aufforderung nur bei Kaufleuten 
in deren Geſchäftsräumen, oder bei ſolchen Perſonen geſchehen, in 
deren Geſchäftsbetriebe Waaren der angebotenen Art Verwendung finden. 

Hinſichtlich des Aufſuchens von Beſtellungen auf Druckſchriften, 
andere Schriften und Bildwerke finden die Vorſchriften des $. 56 
Abſatz 3 entſprechende Anwendung. 
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Artikel 10. 

Im F. 44a Abſatz 1 der Gewerbeordnung werden die Worte „Abſatz 1 

und 2“ geſtrichen. 

Artikel 11. 

Dem Abſatz 3 des F. 53 der Gewerbeordnung wird als zweiter Satz hin⸗ 

ugefügt: 

15 5 Iſt die Unterſagung erfolgt, ſo kann die Landes⸗Centralbehörde oder 
eine andere von ihr zu beſtimmende Behörde die Wiederaufnahme des 
Gewerbebetriebes geſtatten, ſofern ſeit der Unterſagung mindeſtens ein 
Jahr verfloſſen iſt. 

Artikel 12. 

Im H. 56 der Gewerbeordnung werden im Abſatz 2 hinter Ziffer 9 folgende 

Beſtimmungen als Ziffer 10 und 11 hinzugefügt: 

10. Bäume aller Art, Sträucher, Schnitt-, Wurzel-Reben, Futtermittel und 
Sämereien, mit Ausnahme von Gemüſe- und Blumenſamen; 

11. Schmuckſachen, Bijouterien, Brillen und optiſche Inſtrumente. 

Der dritte Abſatz erhält folgende Faſſung: 

Ausgeſchloſſen vom Feilbieten und Aufſuchen von Beſtellungen 
im Umherziehen ſind ferner: 

12. Druckſchriften, andere Schriften und Bildwerke, inſofern fie in fitt- 
licher oder veligiöjer Beziehung Aergerniß zu geben geeignet ſind, oder 
mittelſt Zuſicherung von Prämien oder Gewinnen vertrieben werden, 
oder in Lieferungen erſcheinen, wenn nicht der Geſammtpreis auf jeder 
einzelnen Lieferung an einer in die Augen fallenden Stelle beſtimmt 
verzeichnet iſt. 

Artttell 3, 


Im $.568 der Gewerbeordnung wird hinter Ziffer 3 folgende Beſtimmung 

hinzugefügt: 

4. das Feilbieten von Waaren, ſowie das Aufſuchen von Beſtellungen 
auf Waaren, wenn ſolche gegen Theilzahlungen unter dem Vorbehalt 
veräußert werden, daß der Veräußerer wegen Nichterfüllung der dem 
Erwerber obliegenden Verpflichtungen von dem Vertrage zurücktreten 
kann ($$. 1 und 6 des Geſetzes, betreffend die Abzahlungsgeſchäfte, 
vom 16 Mai 1894). 

Artikel 14. 
Der F. 56 b der Gewerbeordnung wird folgendermaßen abgeändert: 
1. Der Abſatz 1 erhält den Zuſatz: 
Die gleiche Befugniß ſteht den Landesregierungen für ihr Gebiet 
oder Theile desſelben hinſichtlich der im §. 56 Abſatz 2 Ziffer 10 be⸗ 
zeichneten Gegenſtände zu. 
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2. Der Abſatz 3 erhält die Faſſung: 

Durch die Landesregierungen kann das Umherziehen mit Zucht⸗ 
hengſten zur Deckung von Stuten unterſagt werden. Desgleichen 
kann zur Abwehr oder Unterdrückung von Seuchen der Handel mit 
Rindvieh, Schweinen, Schafen, Ziegen oder Geflügel im Umherziehen 
Beſchränkungen unterworfen oder auf beſtimmte Dauer unterſagt werden. 


Artikel 15. 
Im . 56% Abſatz 1 der Gewerbeordnung erhält der zweite Satz fol⸗ 
gende Faſſung: 
Ausnahmen von dieſem Verbote dürfen von der zuſtändigen Behörde 
zugelaſſen werden, hinſichtlich der Wanderverſteigerungen jedoch nur bei 
Waaren, welche dem raſchen Verderben ausgeſetzt ſind. 


Artikel 16. 
8 Im F. 57 Ziffer 3 der Gewerbeordnung find nach dem Worte „Menſchen“ 
die Worte einzuſchalten: 
wegen Land⸗ oder Hausfriedensbruchs, wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt. 


Artikel 17. 
Ziffer 1 des §. 57a der Gewerbeordnung erhält folgende Faſſung: 


1. wenn der Nachſuchende das fünfundzwanzigſte Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat. 
Im Falle der Nr. 1 iſt dem Nachſuchenden der Wandergewerbe⸗ 
ſchein zu ertheilen, wenn er der Ernährer einer Familie iſt und bereits 
vier Jahre im Wandergewerbe thätig geweſen iſt. 


Artikel 18. 
Ziffer 2 des §. 57 b der Gewerbeordnung erhält folgende Faſſung: 


2. wenn er wegen ſtrafbarer Handlungen aus Gewinnſucht, gegen das 
Eigenthum, gegen die Sittlichkeit, wegen vorſätzlicher Angriffe auf das 
Leben und die Geſundheit der Menſchen, wegen Hausfriedensbruchs, 
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt, wegen vorſätzlicher Brand- 
ſtiftung, wegen Zuwiderhandlungen gegen Verbote oder Sicherungs⸗ 
maßregeln, betreffend Einführung oder Verbreitung anſteckender Krank: 
heiten oder Viehſeuchen, zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer 
Woche verurtheilt iſt, und ſeit der Verbüßung der Strafe fünf Jahre 
noch nicht verfloſſen ſind. 
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Artikel 19. 
Dem $. 60 b der Gewerbeordnung iſt als Abſatz 3 folgender Zuſatz Bin- 


zuzufügen: 
Das Feilbieten der im $. 59 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände durch Kinder unter vierzehn Jahren kann von der Ortspolizei⸗ 
behörde verboten werden. 


Artikel 20. 
§. 105 b erhält als Abſatz 3 folgenden Zuſatz: 
Die Beſtimmungen des Abſatzes 2 finden auf die Beſchäftigung 
von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im Geſchäftsbetriebe von 
Konſum- und anderen Vereinen entſprechende Anwendung. 


Artikel 21. 

Die Ziffern 7a, 7b und 7d des F. 148 Abſatz 1 der Gewerbeordnung er- 

halten folgende Faſſung: 

7a. wer dem $. 56 Abſatz 1, Abſatz 2 Ziffer 1 bis 5, 7 bis 11, Abſatz 3, 
$. 56a oder §. 56 b zuwiderhandelt,; 

7 b. wer den Vorſchriften der $$. 566, 60 a, 60 b Abſatz 2 und 3 oder 
60 e Abſatz 2 und 3 zuwiderhandelt; 

7 d. wer bei dem Gewerbebetriebe im Umherziehen Kinder unter vierzehn 
Jahren zu gewerblichen Zwecken mit ſich führt, oder zu dem nach 
$. 42 b Abſatz 5 verbotenen Gewerbebetriebe Kinder unter vierzehn Jahren 
anleitet oder ausſchickt. 

Artikel 22. 
Die Schauſpielunternehmern zum Betriebe ihres Gewerbes bisher ertheilte 
Erlaubniß gilt nur für das beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes betriebene Unternehmen. 


Artikel 23. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1897 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Wilhelmshöhe, den 6. Auguſt 1896. 
(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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